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Hôtels, Cafés und IRestaurants
ri 1 RestaurantWITTLINmJ O O f\ 1 Greilengasse 5 nächst neue Rheinbrücke1/1\H| T äglich Künstler-KonzerteU UUL>1 Prima KUche und Keller

98 Restaurateur: P. VOEGEL

3n ber Slpotfjefe.
SIpotfjefer : Stun, mein

3unge, roas roinft Su ba=
ben?" Änabe: 3Ban=
jenpuloer." Slpotbefer:
ßiir roie oief?" Änabe :

,.§a! gejäblt b°ben mir's
nidjt, aber ein paar bum
bert roerben es roobl fein."

SL Gallen ~ Holel Hechl
65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,

nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.

Bündner Spezialitäten. / Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za3394 g)71

Doonl HOTEL HOFER
|| ft |J 1 vis-à-vis Bundesbahnhof

MJ \A.\JKj 1 Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUS TER 97

f>L HOTEL WEISSES KREUZ
¦ kill Ii Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuerU II U.I TessinerLocanda. Ital. Spezialitäten. Autogarager Tel. 41. Prop.: H.PHILIPP, Mitglied des A. C S.

Wo amüsiert man sich?
In Zürich:

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar

§erber SBcrluft.
St.: SBie, bie Untreue

Seiner 33raut tjaft Su
nodj immer nid)t oerroum
ben?" 23.: 0, tdj batte
midj fdjon getröftet; bodt
als id) geftern erfubr, bafj
fie jebntaufenb granfen in
ber Sotterie geroonnen, ba
ift bie SBunbe oon neuem
aufgebrodjen!"

In St.Gallen :

1. Variété-Theater <>*

Trischli
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Essünger

umBADtNERS tVASST nt $ ?*.«>

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

T r a m 1 i n i e n
2, 6, 22. 3, 5, 8. 24.

Ss niitjte bem rjilf fofen Sffois nidjts, ban
er bebauptete, §errn 33ulfer überbaupt nidjt
ju fennen, nie gefeben ,ju baben, ja niemals
feinen Stamen ausgefprodjen p baben.

Ser 33'iirgermeifter:
§abe idj Sie nidjt felbft gefragt, roes=

balb Sie ibn englifdj ausfpradjen?"
3dj fann fein SBort Gcnglifdj!"
Sfber einen bonorigen SJÎenfdjen fönnen

Sie aufs Schafott bringen!"
Ser 33iirgermeifter liebte fu'bne 23ilöer

unb aSergletdje.

§err 33uller fjatte nur SJÎargarine im
Äopf, ber flimmerte fidj um bas ©elb an=

berer nur foroeit, als fie's jum Slnfauf jet=

ner îpflan^enbutter bergeben roollten.
Ser roirflidje Sieb roar §err ©umberlanb

felbft geroefen. lfm bie 3edje nicbt begaben

ju müffen, ftafil er bie 23rieftafdje oon Äitttj.

Sas roar ein Komplott geroefen. Jjerr ©um=
berlanb bemonftrierte aber längft in anberen
©egenben.

Sllois rourbe oerfnadt. ©ans erbeblidj oer=
fnadt! Sfud) ber fetjte Sleft feines einft fo
ftoljen S3ermögens ging bamit jum ïeufel.

llnb für ben Spott hatte er nidjt ,ju
Jorgen.

Sas tanjenbe ïifdjdjen tjat's ibm oer=
raten!"

Solaj ein Unfinn! Soidj eine 231amage für
einen oernünftigen SJÎann! 33isljer roenigftens
oerniinftigen.

Ser Sjerr Superintenbent fdjrieb fofort
einen gebarnijdjten Slrtifel im Äreisblatt
über bie ©efabren bes Spiritismus im all=
gemeinen unb im befonberem Slber jetjt nütjte
bas Sllois Sdjnaubigl nidjts mebr.

Sllois rourbe aus ben Giften ber guten

©efellfdjaft" geftridjen. Jmmetfjnt audj ju
feinem ©lücf.

Siefer SJÎenfrb," fagte grau SBurlitjdjif
roidjtig ju einer 23efannten im £olonialroa=
renlaben oon 23ecfmann, biefer SJÎenfcb hat
bie Äühnbeit gebabt, meiner unfdjulbigen Sa=
bine nadjjuftelten! SBas bätte bem armen
Äinbe nodj alles paffieren fönnen! SBie fann
ein normaler SJÎenfdj nur an foldjen Unfinn
glauben! Xanjenbes Xtfcrjcfjen, roenn idj fo

etroas hüte".

Samit roar ber galt Sdjnaubigl für fte

erlebigt, unb fie fpäfjte nadj einem neuen,
bis für fie audj ber galt Sabine in miittcr
lidj betradjteter Drbnung roar.

Ser gute Sllois ift aber fo roenigftens
oor bem allerfdjlimmften beroaljrt geblieben.

©nbe.

WAPPEN
SCHEIBEN
/ÂI77///£/! WAPP£n AI//
Q/as //£fffirm/s/nfR

/VKIEBELE
ST.GALLEN

SEI DEN HOF.5TRA5SE 9 TEL- 11*2

©a« drgfte @ubel»etter madjt Ci /sCffalH $x&mv:%on*
mir nidjt« id) nehmt D*~ IlcP^^y^ boni, ba« ift baê

befte ßtnberung«mittel gegen Jpuflen unb Äatarrfj 650

3fobr.: #alter & Gctjüttg, <£onftferie, «etnroil o. See.

Weihnachts-

Liqueurs
Zur Einführung einiger
unserer Spezialitäten liefern
wir, wo in Handlungen nicht
erhältlich, direkt an Private
in garantiert feinster Qualität

und prächtiger Aufmachung,

Kistchen à 6 Original¬
flaschen à >/> Liter:

Crème de Marasquino
Crème de Vanille
Crème de Kaiserbirn
Cherry Brandy
Goldtröpfchen

(Goût Bénédictine)
Appenzeller -Alpenbitter
Preis per Kiste Fr. 25.franko inklusiv Verpackung.

Emil Ebneter & Co.
Liqueur Distillerie

Appenzell.

\ y
Fiebermesser

Leibbinden, Verbandstoff, Irri-
gateure und alle übrigen
Sanitätsartikel. Neue Preisl. Nr. 40
auf Wunsch gratis. [Za2131g
Sanitatsgeschaft P. Hübscher, Züridi 8

Seefeldstrasse 98. *

Mitteilungen des Nebelspalters.
Wir machen die geschätzten Einsender literarischer

und künstlerischer Beiträge darauf aufmerksam,
dass alle Zusendungen an die Redaktion Paul Altheer,
Scheuchzerstrasse 65, Zürich, zu richten sind.

Die gelegentlichen Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendimg des Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder künstlerischer Art gelten,

sofern deren Annahme nicht ausdrücklich vorher
bestätigt worden ist, erst als angenommen, wenn sie

publiziert sind.

Alleinige Anzeigen- Annahme :

AnnoncenexpeditionR UDOLF MOSSE inZürich,
deren Filialen. Die 5 gespaltene Nonpareille - Zeile
kostet 70 Cts., die 3 gespaltene Textzeile Fr. 1.50.
Bei belangreichen Aufträgen Rabatt.

Abonnements
nehmen sämtliche Postbureaux und der Verlag
entgegen. Ein Viertel] ahres-Abonnement kostet Fr. 5.50,
ein Halbjahres-Abonnement Fr. 10.75, ein Jahres-Abon-
nement Fr. 20. zahlbar nach Wunsch gegen
Nachnahme oder auf Postcheck fX 637. Im Auslande kostet
der Nebelspalter für 5 Monate Fr. 8.50, für 6 Monate
Fr. 17. für 12 Monate Fr. 31. Es erscheinen
jährlich 52 farbig illustrierte Hefte mit mindestens
16 Seiten Umfang, hergestellt beim Herausgeber:
E. Löpfe-Benz, Buchdruckerei, Rorschach.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1924 Nr. 50
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^^ I tireilengâsse S Nitckst neue pkeinbrücke1/1^1^1 àxlicd Kllnstler-Kon^erteU,V^!>>L, prirnâ Kllcde unà Keller
98 kestaurateuri V 0 L tZ

Zn der Apotheke.
Apotheker: Nun, mein

Junge, was willst Du
haben?" Knabe: Wan-
zenpuloer." Apotheker:
Für wie viel?" Knabe :

,Ha! gezählt haben wir's
nicht, aber ein paar hundert

werden es wohl sein."

pI-112, niicdst idealer. Pilsner l?rqueii, kkeinleioer felciscblöü-

Uunclner 8pe2isiitîiten. / kesit-er: >.^o»t»k»Irer. (^à3Z94x>7l

Iî^c»Ql H0^LIì
sH >1 1^ I vis-à-vis IZunclesbîttinbolI^ì^V V/R. iiöliicb empliekit sied cler neue IZesit-er

/ì. cvS tlZK 97

f>s,^à, NO^Ll. ^Lisses KKLU?
I » II I II (Zutes bUrgerl.rlâus im Lenlr. cl. Stsclt, mit neuer
V RR ìài dessiner l.ocsncla. It»l. ^pe-ii-llitäte". ^utogsr-lge^ 'rei.«!. prop.i ^Iit».!>e-i oes ^. 8.

In Kurien:
VerZnûZunAS - établissement

(beim tt-ruptbaknkok)
/irtistiscke I^eituniz: L/ik?l^ 8 l.IVl^VI?

kîranli vate / lîsstsursnt / Vein-Sslon / Kar

Herber Verlust.
A,: Wie, die Untreue

Deiner Braut hast Du
noch immer nicht verwunden?"

B.: O, ich hatte
mich schon getröstet: doch
als ich gestern erfuhr, dag
sie zehntausend Franken in
der Lotterie gewonnen, da
ist die Wunde von neuem
aufgebrochen!"

ln 8t. (Hallen :

läglion Vorgtellurigen.

^üricn
beim L e i r lc s x e b â u ci e

k»c!enerstr»sse
ànker- I.»»xstr-isse

1^ r s rn I i n i e n
2. b. 22. 3. S. 8. 24.

Es nützte dem hilflosen Alois nichts, dasz

er behauptete, Herrn Buller überhaupt nicht
zu kennen, nie gesehen zu haben, ja niemals
seinen Namen ausgesprochen zu haben.

Der Bürgermeister:
Habe ich Sie nicht selbst gefragt, weshalb

Sie ihn englisch aussprachen?"
Jch kann kein Wort Englisch!"
Aber einen honorigen Menschen können

Sie aufs Schafott bringen!"
Der Bürgermeister liebte kühne Bilder

und Vergleiche.
Herr Buller hatte nur Margarine im

Kopf, der kümmerte sich um das Geld
anderer nur soweit, als sie's zum Ankaus
seiner Pflanzenbutter hergeben wollten.

Der wirkliche Dieb war Herr Cumberland
selbst gewesen, llm die Zeche nicht bezahlen

zu müssen, stahl er die Brieftasche von Kitty.

Das war ein Komplott gewesen. Herr
Cumberland demonstrierte aber längst in anderen
Gegenden.

Alois wurde verknackt. Ganz erheblich
verknackt! Auch der letzte Rest seines einst so

stolzen Vermögens ging damit zum Teufel.
Und für den Spott hatte er nicht zu

sorgen.

Das tanzende Tischchen hat's ihm
verraten!"

Solch ein Unsinn! Solch eine Blamage für
einen vernünftigen Mann! Visher wenigstens
vernünftigen.

Der Herr Superintendent schrieb sofort
einen geharnischten Artikel im Kreisblatt
über die Gefahren des Spiritismus im
allgemeinen und im besonderen. Aber jetzt nützte
das Alois Schnaudigl nichts mehr.

Alois wurde aus den Listen der guten

Gesellschaft" gestrichen. Immerhin auch zu
seinem Glück.

Dieser Mensch," sagte Frau Wurlitschek
wichtig zu einer Bekannten im Kolonialwarenladen

von Beckmann, dieser Mensch hat
die Kühnheit gehabt, meiner unschuldigen
Sabine nachzustellen! Was hätte dem armen
Kinde noch alles passieren können! Wie kann
ein normaler Mensch nur an solchen Unsinn
glauben! Tanzendes Tischchen, wenn ich so

etwas höre".

Damit war der Fall Schnaudigl fiir sie

erledigt, und sie spähte nach einem neuen,
bis für sie auch der Fall Sabine in miittcr
lich betrachteter Ordnung war.

Der gute Alois ist aber so wenigstens
vor dem allerschlimmsten bewahrt geblieben.

Ende.

Das ärgste Sudelwetter macht S^s^»//Krämer-Bon-
mir nicht« ich nehme i>Gî- > it- bons, da« ist das

beste àderungSmittel gegen Husten und Katarrh ss«

Sab?.: Halter »Schillig, Confiserie. Beinwil a. See.

^ur üinlUbrunZ einiger un-
serer Soeàlirâten lielern

cbunx, Kistcken à d Original-
klâsclien à >/2 i.iteri

Lrême äe »Isrs8quino
»eine lie Vanille
Lreme lie Xàerdirn
lîberry IZrsnlj>
Kolutröpfolien

(«Zout SènêUictine)
Appenzeller -^lpenbitter
preis per Kiste l?r. 2S.

liqueur Distillerie
àpngnilzll.

V ^

I.eibdinUen, Verbsnâstolk, Irri-
gateure unà «lie übrigen 8»ni-
tàtssrtiliei. Keus preis!. Kr. 4V
»ul Vunscn xrâtis. I^s 2IZI x
5lMlÂ5glîMli p. Wàr. Liliiii ii

8eekelcistr-isse 98. t

IVIiiteiluriAen àes iXekelspalters.
Wir mscben âie Kesobstiten IZinssnâer litersri-

scber nnâ künstieriscner Beiträge âsrsnk snkinerkssm,
âsss alle XnsenânnAen sn âie Keâsktion ?snl àltbeer,
Lcbenebiersìrssse 6à, /üriob, in ricbten sinâ.

Ois Aele^entiieben IVlitsrbeiier liönnen nnr âsnn
âie rVûckssnânnK âes llnverwenäbsren erwsrten, v^enn
sie âss rVûàporto beitexen.

Leitrs?e iitersriscbsr oâer künstleriscber àrt ^el-
ten, sokern âeren ^.nnslime nient snsârûâiien vorber
beststi^t vvorâen ist, erst sis Angenommen, wenn sie
>>nd1iiiert sinâ.

H.llsiniAS ^n^sio-sri-^riNcìbrntZ :

^trîcincene^ot?^^!»?!^ tV/)()I.^< ^/t?55L t,i ?u, /c^,
-r'e^en ^t^a/en. Oie Z ^espsitene I^onpsrsiile - ?eile
kostet 70 Lts., âis z Aespsitsns îextieiis i?r. 1.Z0.
Lei belsnKreiciien ^nkìrsAen rVsbstt.

^ lz c» n ri s m s ri t 5

nebinen ssrntiicne ?ostt,ureslrx unâ âer VsrlsK ent-
Ae^en. Lin Vieriehsbres-^bonneinent Icostet I?r. Z.Zo,
ein rlsibjsnres-^bonnernent ?r. 10. 7Z. ein ^snres-^bon-
nernent ?r. 20. zsblizsr nseb Wnnscn KLKen IVseb-
nsàrne oâer s'ik ?ostcnecli IX 6z^. lin ^.uslsnâe kostet
âer IVebsispsIter kür z IVlonste ?r. 8.Z0, kür 6 IVlonste
?r. 17. kür 12 IVlonste k'r. zi. Ts erseneinen
jsbriicb Z2 ksrbiK illustrierte liette mit minâesìens
ik Leiten I7rnksnK, berAesteiit beim Nersns^eber :

IZ. I^opke-Len?, Lucbârnàerei. kiorsebseb.

blekmeo Lie bitte bei lZestellunlZen immer aut cien iXeoelspalter^' lZe^ug! !>IrILLI.8p^^rIK 1924 Nr. SV

ll


	...

